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NEUE ANLAGE / Die hochmoderne Produktionsanlage der Firma
Tonnen COz-Emissionen und 750.000 Kilowattstunden Strom pro

Patrick Peter Klehr,
Franz Schalko, Jo-
hannes Leithner
und Bernd Wani-
venhaus vor der
sechs Millionen teu-
ren Sand-Splittanla:
ge am Hollitzer-
Areal in Bad
Deutsch Alten-
burg. FOIO: SCHWARTZ

Hollitzer soll 550
Jahr einsparen.

erklärte Hollitzer-Geschäftsfüh-
rer lohannes Leithner. Der bei
der Produktion entstandene
Staub wirdin großen Silos aufge-
fangen und als Steinmehl ver:
kauft - nicht nur das: Durch die
modemere Technik kann in et-
M/a der Jahresstromverbrauch
von 100 Haushalten eingespart
werden. Auch die COz-Ausstöße
verringem sich um 550 Tonnen
pro Jahr. Daftir nimmt die Firma
Hollitzer/CEMEXrsogar eine ge-
ringere Produktionsleistung in
Kauf. ,,Wir kompensieren das
durch den geringeren Reparatur-
aufirand, den wir bei derneuen
Anlage sicher haben werden", so
Leithner.

Bürgerinitiative spricht sich
weiter gegen Anlage aus
Die neue Produktionsanlage

löste bereits im Vorfeld ihrer Er-
richtung heftige Kritik bei den
Anrainem, insbesondere bei der
Bürgerinitiative Pfaffenberg aus.
Die VorwtiLrfe seitens der Initiati-
ve, die ,,Erweiterung" der Anlage

hätte einer Umweltverträglich-
keitsüberprüfung unterzogen
werden müssen und die Fein-
staubbelastung sei nur punktuell
verbessert worden, dementierte
die Hollitzer/ CEMEX-Geschäfts-
führung und betonte eine ,,Ak-
zeptanzt die dem Projekt seitens
der Initiative-Ftihrung entgegen-
gebracht" würde.

,,Der Unmut im Vorfeld war
nicht unbegründet, aber wir ha-
ben unsere Hausaufgaben ge-
macht und die Au.flagen efüllt",
so CEMEX-Prokurist DI Bemd
Wanivenhaus, der um den ,,Dia-
log" und eine ,,vemünftige
Nachbarschaft" bemüht ist. Hol-
litzer-Plokurist Ing. Franz Schal-
ko sprach in puncto Reduktion
der Staub- und COz-Belastung
durch die neue Anlage von ei-
nem ..deutlichen Schritt".

Laut Initiativen-Sprecher Peter
Reichel ,,bekämpft" die Initiative
weiterhin die neue Produktions-
anlage.,,Ein Berufungsverfahren
ist im Laufen, wir werden alle
Rechsmittel ausschöpfen."

Sbinbruch:6.000.000 €
für die Umwelt inuestiert
BEZIRK BRUCK / Mit einem In-
vestitionsvolumen von rund
sechs Millionen Euro gehört die
neue Sand-Splittanlage zu den
größten Anschaffi.mgen der Bad
Deutsch Altenburger Firma Hol-
lizer seit über 50 lahren.

Innerhalb eines Jahres wurde
die rund 300 m2 große Produkti-
onsanlage, die seit 14 Tagen voll
in Berieb ist, mitten am Hollit-
zer-Areal errichtet.

,,Sie ist darauf ausgerichtet,
just in time zu produzieren. Auf-
wändige und auch staubintensi-
ve Vorratslager können daher
größtenteils vermieden werden",

-l 
Ä Kandidaten haben ihre

Z+ Bewerbung ftir die Lei-
terfunktion in der Anton-Stad-
ler-Musikschule abgegeben. Das
Interesse am Direktoren-Posten
hat wohl alle Erwartungen tiber-
troffen und spricht für Bruck
und für die Schule.

SUSANNE MüLLER
über die neuen
Akzente für die
hmenstadt-Bele-
bung.
s.muelle@noen.at

m Freitagabend herrschte
Leben in der Stadt - auch

nach 18 Uhr. Die Aktion
,,Sagenhafies Bruck", die uon
Schülem der Handelsakademie
in Kooperation mit derWerbege-
meins ch aft o r ganß ie r t w o rde n
war, kann durchann als Erfolg
bereichnet werd.en. Ebenso der
ersteAutoherbst, der am Sams-
tagin d,er Fuzo stattfand.

Vielleicht ist dabei nicht un-
mittelbar das grolSe Gescfuifi zu
mathen Aktionen wie diese, die
die Leute nichtnur zum Einlau-
fen animieren, sondern auch
Spa$ machen sollen, sorgen aher
dafür, dass sich die Brucker ger-
ne in der Innenstadt aufhalten.
Bß zum n*ärhlichm Einlcauf
in den Betrieben ßt es dann nur
mehr ein kleiner Schrin.

Unkenrufe wie jene, dass Feste
und Veranstaltungen nicht ge-
nügen, um die KauJkrafi in die
Stadt zu lenlcen, sind zwar nicht
ganz Von der Hand zu weßen.
Nati.irlich bed.arf es auch weite-
rer MalSnahmen (immer wieder
genanntes Beßpiel: einheitliche
Öffnungsz.eiten).

Dennoch, die Tatsache, dass
sich die Bruclcer uon diesen Fes-
ten in die Sndt locken lassen,
sprichtfi)r sich. DerWeg den die
W e r b e ge m e i nschaft hi er e i n ge -
schlagen hat, ßt einer der klei-
nen Schritte und deshalb ein
uielversprechender.

Die Sac-Omat-
ldee ist gut...

,,... aber, ob die Hundebesiker,
denen's prtnzipiell wurscht ist,
wo ihr Flocki GassLgefut, die Sa-
ckerln uerwenden werden?"



,,hgendwicbinich
sclnnfroh, dass im
Steinbruchnichtmehr
so gearbeitet uterden
musswievor I(Nlah-
retl"
Darüber waren sirh Hol-
litz.er - Ge schäf isf üh r er I o -
hannes Leithner und Ce-
mex-Prokurist Bernd
Waniuenhaus zumbe-
uorstehenden 1 OO-Iahr-
Jubikium des Stein-
bnrchswohleinig

F0T0: SCHWARTZ


